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Etlichen Wassern / Pulvem/
pttlglcrendenMtteln/Klysttcren/

Stuhlzäpfflcin/kalben und
Mastern.

Von etlichen Wassern.
Ein gut grün Spllßwasses.

einen Nosse! Wein/Spangrün/rothi
D ^^bRoftn/Alallli/Honlg an^ Ili. laß cs 2. Finger

cmsieden/scyhecs daraufdurch ein Tuch/
«ndgiesse ein halb Seidel BrandeNwcin daran/ nnt.tt»
Nem Quuul. Campher vermischt/so ist es recht»

Grau Clysitclwasser.
y^. Alalln/ iorbeern vor 2. Pfennlg/ Holwilriz Is.

Spangrün Zlj. Rosenkuchen 2. thue es in einen Topfs
voll Wasser/ »lnd koche die Maler« wohl.
Ein gutes ^qua viiX den Menschen zu stat^
«ken/und gesund zu behalten; stärcket das Haupt Hirn/

Her,;/ teber/ Magen/ Nieren/ Gedärm / ist gilt
vor allerley Krauckheiten/so von Kälte

herkommen.
A. ?ulv. öizmareant. filLilj.Ill. pulv.äiatl^a^

.
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zzs Neunler Theil.
HkK.AK.puIv.^lZmKrXA.calliXrec. exlraäc. Alcke!.'
2N2 ^6. ^Üßholtz ^j. ^rup. cic ÜWsKac^c Iö. Rosma«
rinolüt Zv.B'sam gr.x.gutcn Brandenwein ij.K>iaß
es;. Tage stehen, darnach diftilliere es mit einem sanff«
ten Feuer inLglneo ivi^liX.

Ein Gurgelwasscr.
y<. Rauten/Isop/^a'lbey/soviel NM mit ^, Fin»

gerngreiffen fan/Sanickel/Ehl cz^praß Mäusöhrlem
an» so viel man mn; Fingern fassen kan / roehe Win»
terrosen num.iZ, Mastix/Neyraoch < Alauü 2112 Ij.
rothen Wein^. Nöffcl/AlolsafftZK.o^m^N.^j.Ho,
nig;. Toffel voll/vcnnische es und laß cs sieden zu einem
Gmgclwasser.

Cm gemein Gurgclwass»r.
?t. Rautcn/Saldey/Isop/rvthc Wlmcrroseli/jcdes

<ine Hand voll/Alaun Zj. laßcs mit ^.Kannen Wasser
auffdcn dritten Theil einsiedew darnach siyhe es du» ch
ein Tuch in em ander G« schirr/ und ihn>: s>x^mel!. Ij.
lmd;. ioffcl voll Honig darein / laß es cm wenig Mit
auffsied^n/ und brauche es warm.

Ein gutes Gurgelwasscr/wann mangrosse
Hu? im Halß hat.

N!. Weissc Rosenblatter/ die dörr seyn/ weiss iilieu/
jedes eine Hand voll/ Honigs, ioffel voll/ koche cs mit
Wasser/und lasse den Patienten sich warm damit gur,
geln/kailer cs nicht/so sprnze ihm in denHalß.

Ein Gurgclwasscr/wann sonstcn nichts
helffen will,

i^. Weisst Rosenblätier «ine Hand voll/Pometam
tzenschalen/weisseillienblätter 21,2 eine halbeHand voll/
Honig sovicl^aß es süßwerdeckochees mit einemWas»
scr/lmd gurgele dich damit.

Von
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Von etlichen Pulvern.
Ein kösillch gut Pulver zu vlclcnKsanck,

heilen dienlich.

Nliß/Mliscatcnblumen/weiffenWeyrauch/Anis/Fen»
ch.l/ Rautensaamen/ Peterslüensaamen/ Siißholtz/
Salbeydialcer/BlebernellwUüZ/Feldkilnnnclsaamcn/
jeocs'I6. stoße diest Stücke alle zu Pulver / treibe es
durch ein Sieb / «no m, nZe «n Pfuni) gcsiossenen Zu»
cker Caudi darunier / und wann man A^»de nicht
mch! irlnckct/ sosoll man dieses Pulvels/so viel man
nnc dreyen Fluger» fajftn kan/cinneymen.

Deßglelchcn soll mau auch morgends rüchtem
thun; und wann man dieses ein Jahr lang thut/ wird
man spuyreu / was es vor Krafft habe / es gehet in alle
Glied-nassen.

Dieses Pulver hat D> Schwan Landgraf ludwi,
gen zugeschickt/und berichtet/es reinige das Geblüt/be,
nehme den Schmerzn des Haupts / starckc das Hirn
<mo Heriz/ erhalte iuug lind ieber in Gesundheit/reini<
ge den Mllß/ vertreibe den Husten/ lindere die Brust/
benehme den innerlichenUnfiac / stärcke den Magen/
mache Me Daunng / gebe dem Menschen eine gl»e
Farbe/ mache die Augen klar / reinige die Blasen/ ver¬
treibe den Stein / er sey weiß oder roth / scharffoder
schlecht/ mache/ daß er wie Sand von dem Menschen
gehen muß' es seye auch gut vor die Wassersucht/ und
sonderlich behüte es den Menschen vor dem Fieber.

?u!vl5 VnX D. ^lauririi.

K. Salbeyblätter vor 2. Pfennig Zittwer/vor ).R.
Galgant vor;. Gr. Nagleilt Tor 2. Gr.Ingber vor
10. Ps. Mnscatenbllimen vor ;. R. Muscatcnnuß

U^



s4o Neunter Theil/
vor i. R. Zimmetrinden/ vor 2. R- Pttersiliensaameii
Vor 4. Pfennig/Fenchclsaamenvorz. Pfennig/Anie,
saamen vor;.Pfennig/ Feldkümmel vor 1. Pfennig/
Süßholizvor!. Pfennig/ Raulenfaamen vor4, Pf.
Bicbernell vor 2. Pf. weissenWcyrauch 2,. ioch/Zu»
ct'cr Candi i. W. stoße diese Stücke klein/und menge sie
lmler einander' und nehme davon des Morgends frühe
2.Stimd vor ^ssen cin Hüintl. schwer/ und Abends
wann du will schlafen gehen/ gleich so viel ciU.

Dieses Pulver vertreibet dasübcrfiüsslge^nleßm»
und Hitze des Geblüts / bemmmt die Wehklagen des
Haupts/macht eil, gutes Gchor/siarctet das Hcry/unv
halt iungcn und ^ebcr bey gmer Gesundheit / reiniget
den Miltz/ vertrcliiet den Husten/ lindert die Brust/
benimmt den Schleim siarcket das Her>z lind Magen/
macht gute Dauung/ reiniget die Blase / vertreibt dm
Stein / er sey gleich scharssooer schlecht/ lind verzehret
denselben daß er wie S^nd von dem Menschen gehet/ist
auch gut vor die Wassersucht und das Fieber.

Ein gut Pulver oder Tristncl zu Verhütung
vieler Kranckhetten.

H. Ingber / Galganl/ Naglein/ Zittwer/ Musca<
tennuß/ Anis/ Muscatcnblumen/wcissen Weyrauch/
Feldkümmcl/ SüßKoliz/Rautensaamen/ Bicbernell/
Krebsal<gen/icdcsI5.ZuckerZili5. zerstosse diese Stü«
ckc jedes besonders in einem Morsel / laß es durch ein
Siebtem lauffen/hcrn ach mische es unter einander/und
nehme davon Morgendsund Abends / so viel man mit
Z.Fingern greiffenkan^

Dieses Pulver ist von grossen Krafften/ es reiniget
die Brust und das Geblüt / lindert den Husten/ be»
uimmel die Wehetagen und Schwermütigkeit des
Havt s/stm cft das He>^ lind macht es srölich / behalt

iungm



von Purganßen und Pflastern. 34l
ilinge und iebcr in g»tter Gesundheit / reinig« den
Mit? und das Eingeweid / nimmt die bösen Feuchtig»
keilen hinweg / reiniget und erwärmet den Magen/
macht eine gute Däuung/lindertdie kalte Seich / rein»,
gct die Blase / macht wohl harnen/ isiüberauß gut de»
nen zu gebrauchen/so mit dem Stein behafft«/ es sey
gleich wie er wolle / dann es zerbricht und treibt densel¬
ben aus/gleich wie Sand / es läutert die Augen/ macht
«ine gute Farbe/siärcket die Glicdercheilet die Gelb.und
Wassersucht/ und vertreibt das Fieber wunderlicher
Weise.

Ein Krämerwein vor viele Kranckheilen / wel¬
chen iconhard Thurncusscr zum Thurn Churfürsil.

Brandenburgischer ieib»Klcöicus seinem
gnädigsten Churfürsten und Herm

verordnet.

Yt. dorc1ui bcnc6i6t.IinZU3: cervina:, s^Ivile an«
^I.ii-alil^mrl. ponr.^l. j. icolonenäri vcll,I^lsop>,
r«rilm2nin, pim^incllir, maruliü, 2llii,vci bcnZr, uul-
monariX, Ilef>2t>cX,mclils2?,IN2^<l. ij. bctnnicX, ari-
L2NI2N2 ^l. /.ras. ilAni üi^fraz Ij. raci. pcron.Iii?.
mccKo2c2nn3 ^j. 2r,l^ntK. com. «^. v. darnach man
den Tranck bitter haben will.

Diese lpecics thue in ein neu zugerichtetes zwey
eymerigesFäßlcin/ mit giuem firnewoder Ablaßwein
angefüllet / da es aber Herbst Zeit ist/ fülle es mit gutem
neuen Wein an/ und lasse ,hn darüber gähren.

Dieses Weins thue alle Morgeu nüch ern einen
Trunck / deßgleichen zum Morgenessen zwey oder drey
Trünck.

Es ist dieser Wein gut vor die z>mgen.Wasser«und
Gelbsucht/vor den Stein/ auch zufordersi vor die dose/
nebiichtt/ vergifftcle/pcstilenßischeiufft/mache einen

V 3 guten



34^ Neunter Theil?
guten Athem/ nnd wohl daucnden Magin/deßgleichen
«inen iusten zu dem Essen/ dienet auch der 5eb<r und
demMilize.

Bon diesem Kräuttrwcin tan mau ein halbesIahr
trincken / biß die spccje5wicderumb nothig sind zu er»
neuern.

Wann man die Krauter im Herbst zwischen den
zweyen ersten Frauentagen samt«/ sind sie umd so viel
traffliger/starcker und besser.

Will man ein Fäßlem brauchen / daß nur einen Ey»
mcr hält / tan man von gemcldten Krautern jedes eine
Hand voll nehmen/ mid ein vmchel Jahr davon nin»
cken.

Ein Purgicrwein/ über der Mahlzeit zu trin¬
cken / denen so sonstcn temc purgierende Artzney

eulnehmen tonnen,
w. Sennttblätter die rc«n gelesen suidM. ierchen»

schwamm der schon / weiß «nid leicht «st ZlK. Rhabar»
bar/ Zimmemnoen/Ingber/jedes 3i. Rosmarin/Me¬
lissen, jedes so vlel man zwischen dreyen Fingern halten
tan; schneide diese Stücke alle klein/ und binde sie in ein
remes Tüchlem/glessc cmen halben Nössel Wein darü»
ber/ laßes einen Hag und Nacht stehen/und trmckecs;
man tan auch wohl em mafoder ^. frischen Wein dar»
ilbcrgiessen.

Purgierend Wein und Bierzu machen.
Nehme Hollunderblüt / wann dieselbe fein in der

Blütsiehet / breche die Quaste von dem Baum ab/
lruckene sie/ so fallen die Blumen davon ab/ thue diese
Blumen in einen reinen leinen Beutel / hange ihn
in ein Faß Bier/ doch hange ein wenig Bley oder ein
Kieselstein daran / daß der Sack mitten in dcm Bier
hange/lrincke von solchcmBier; es seye Mann/Frau

oder
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eder Kinder/so purgieret es sanffte / und reiniget den
iilb.

Man soll der Blumen in ein Faß nicht zu viel han¬
gen/sondern ohngcfehr so viel als in einen gemeinen Er«
mel von einem Hcmbde gehet.

Nehme Hollunderbeern / wann sie ganiz reiff und
schwariz sind / streiffe sie ab / siosse sie in einem Morset/
dringe den Safft darauß durch ein Tuch/diesen Safft
thue ,n einenKesscl/siede ihn allff/und schäume den Um
fiat oben ab / thue «n ein jedes Stiebgen des Saffts ein
Pflmd Thomas «Zucker; thue diesen Safft hernach in
Rheinischen Wein/ wann du 4- Stiebgcu des Weins
nimmest/so thue dcs durch colilren Saffts ein Stieb»
gendarzu/ ist aber des Weins mehr/ so thue stäts den
5. Theil des Saffts mehr darzuund laß den Wein ein
wenig mit dem Safft in dem Fäßlem gahren / welches
du wol zuschlagen soll/ hernach tl incke davon/ es ist ein
gut zolucivum fürjederman.

Rothen Wem vor den «leuchtn auffdem
Tisch zu machen.

Nehme Hechtblut/dörre es wohl/und zerreibe es auf
das lltineste/thue es in den Wein/ so wird derselbe gantz
schon roth.

Einen trefflichen Wermuchwein in Eil zn ma<-
chen/auffwelckeWeise auch andereKräuter»

weine tonnen gemacht werden.
Nehme die oberste Gipffel von Wermuth mit den

Bllimen / fülle damit ein ziemlich Violglas über das
halbe Theil/ also daß der vicrdte Theil leer bleibe / giesse
darüber guten reKlsscimn Brandenwein und Mal,
vasie r/jedes gleichviel/ daß das Glas voll werde, stelle
es ,. Tag oder 4. wol vermacht hin/ so ziehet der Brau«
de nwem und Malvasier alleKrafft m,ß demWermuch/

V 4 ft
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Z44 Mintck Theil/
seyhe hernach den Wein ab durch cm sauber Tüchlein.'
behalte ihn wohl vermacht in cinem Glas zum Ge.
brallch.

Wann du min einen Wcrmmhwein haben wilt / so
vermische jcytgcdachtcr insulion einen iöffcl roll mit ci<
ncm Bcclicrlcm Weinsj/ so Häsin alsobald einen treffli.
chen Wermnthwein.

Auff diese Weise kan man ron andern Krautern/
Wllr<zcln undG<w>lxtzlnderEil gute krafftige Wein
machen.

I^L. Den Wermnthwein soll man nur im Winter
lind Frühling mncken/sonsien nicht.

Mandelmilch zumachen.
5i. Mandeln so viel d» will / schütte sie in heiß

Wasser/ lassees eine kleine Weil dniber/ biß man sie
schälen kan/ alsdann giesse kalt Wasser darüber/damit
die Hiiz ihnen die Krafft nicht entziehe: Wann die
Mandeln mm geschälet/so flösse sie gar klein fasse es in
<in sauber Tuch/ daran giesse «in wenig frisch Brun»
nenwasser / treibe es mit einem ioffel ,md hartem dru.
cken dl,rch/ das thue so offt biß nichts We,sses mchr
gehen will; Diese magst du milZuckerdeinem Gefallen
nach süß machen.

Will du die zum Schlafbrauchen/ siossc ein wenig
weisscn H.'agsaat/und ziehe sie samvt den Mandeln auß
zum Knchleu, / stossealsoMeloncnsaamenmitin der
Rühr.

Will man das Wasser zur Brust bereiten / so laß
Weinbeerlein undSüßhol? darein sieden/ man stossc
auch pincowcmund anders damit/nach dem die Sach
beschaffen / und ob wol solche Mandelmilch viel in die
Küche gebrauchet wird/ daunoch tauget sie poch zu vie¬
len Kranckheiten»

Etliche
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Etltche purglcrmde Mittel.
Ein guter Purgier-Safft»

^.^leÄ.äesuccoinsal-.^.lvi'.ÄceiQlii.cnr.ümc»-
piur.nx^mcll. 2N2^j. HZ^ä, Zi^. vermische es wohl
und Mit Fleiß untereinander. Dieses Saffts kau mall
nach Gelegenheit der Person / eine oder zrpo Messerssl«
yen voll täglich gebrauchen.

Ein Erbrechen zumachen.
Nehme Wasser/Saliz ,md Oehl< siede es zusammen,

und gebe dem Kranckcnviel davon zu mucken.
Oder/nehme von Hollundcr die gruuc Schälen / die

nechste nach der obersten/ siede sie in Wasser oder Wem/
mucke dcsW<lnsundHold<rwassersiegllch<S2.Tyer«
schalei, voll.

Ein Purgier-Tranck.
Nchme Terpentin m oer.Grösse zweyer Hasclnüß/

Uno das Harydas auß den Tannen oder Flcheen flies«
ftt/ lege es »n einen Trunck Wein der laul'.cht ist / mcht
zu kalt noch zu warm/biß es zergehe-

Diesen Tranck nchmcMorgends frübe ein/er öffnet
den ^eib/reiniget denMagen/Etngeweld. Nicren/ieber/
Miliz und iunge.

Morsellen das Haupt und den ganßen ieih
zu purgieren,

yl. 8pec. nromar. io<2l.(-2l,r.Ij. cin^m. c»^r. 3^»
cubcb.Zij. carciÄmom. nuciN. mac!5, xcäoar. scm.
i^ms. corianär. an» Zj, f,ulv. l'ulcß. ^K. c: uc. oricin.

in a^.los.Iavcnä.mHjoran. Hievon brauche man eine
halbe/
renwill.

V 5 Molscl-
»^
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Mosscllen den Magen und galchen -leib

z>l purgieren. D. Scl»lcpff.
!^. (^lnam ncuriil. A.ßalanß. 9>> carclomom. M3-

ci!>,liuci^.l!nn.2lae5aO«Zß. calvoprivü.^c^oar.Zna
Ll.xv,tur^crl, n^>s.^i). lil2ßl^6.^r. xv.cunsclv. bor-
r>>Z. rulär. an2 3>1- luccn. allHill'. a. s. Brauch« es wie
die Vorige.

Eine linde Purgalwn vor Kindbelterinnen
und Kinder. D. Schncpjf.

I^. ^l2NN.d2l2l)ris>> Ii.rrigl)2lli. clcK. 9). c!N2.
»nc»m. Zcurill. ?j. cliilolv. in Ä«. cnäiv. vc! lavencl.q.s.
k. r^ulwx. Diese Purgation mag man 2,. oder z.
Morgen auff einander brauchen/sie schadet nichts.
Eme Purgation / welche das Geblüt reinig«/

das Herz erfrenet/und alle innerliche Gl ie,
der starcket.

«i. SennetblätterZj. Ingberzerschnitten/Naqlcin
gröblich zersiosftn jedes Fj. ggaricizerschnitten/ Camil»
leiiblllmen jedes 3y. kleine Rosinen ßiK. ^h»le dieses
alles in ein leinen ^acklein / giesse darüber 1. Maas
Wein/laß es eine Nacht einweichen/ «nd thne darl«ch
alle Morgen einen guten Trunck davon.

Hernach kanst dll diesen Lnlum den 5. oder 6. Tag
darauffnehznen in Erdrauchwasscr/ilndj.Stund dar,
iluff fasten,

Zi. L,Ic<5t. cliZr'Iillenic.^l/.^esucc.ios^ZIF.conf.

S.Bulckhards Blulreinigung und
iaxierung.

1^. Aurin^Flachsseiden/Hirschzungen/ ieberbln,
mcn/Aposiemkraut/jedeseinc kleine Handvoll/ Bor,
ragendllnnen/Violcnblumcn/Vchscüjüngeliblnmen/
Salbcpllumen / jedesP.j. Ungarische Pstaumen,^

num
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Nl,m/ X. Süsihol»? Eorintben jedes ^K. Anis Fenchel/
jedes Zij. Sennelbiatter AK, s,ede es ln ^. Maas Was<
scrbißauss anderthalbMaas/scylie es durch thue danll
Zlmmcmndcü Z6.Zucker Cand! Züj. Hievon thuealle
Morgen einen guten Tniltckwarm'solangcs währet.

Em guter Nanck das Geblüt zu remlgcn/
ist auch der i«, oer und rcmMa^en dienlich.

Zi. Borragenblmncn Ochsenzungenbliunen/Ro<
ftnblattcl'/jcdesM.j Hii schziülgenblätterliliinv.Ha»
sclwurlz/Sußholss/Pelersllicnwur.'zcj/jcdcsM. Scm
ncldlätter/ Cormchen/'jedesA. Rhabcubar/3>6. hede
cs zn 2.. Maas Wasser biß miff den Kalben ^heil; oder
thllecslnelnSacklel!i/llndgle>seW<l!l darllb.r, nln<
cke nüchtern davon.

Eine Weichung den Stuhlgang zu fördern.
«.'. Baumöl)! Aö.Wciit/cinGlaßleinroll inache

es laulicht / rühre cmcn Eve« doucr und ein wenig Zu<
ckcr daruntcr/trmcke cs). Stund vordem Aiendcßen/
»indsefle dlch/(la!v.rcv.) mit dem blosscnHindern über
den Rauch von Agfiein.

Ein Pulver zu purgieren ^ dem Magen gut.

lticli. xmxil? Zn» ^,j. tii2N»li. so!, lcnn. s. N. licrmo->

v>!.Dul>5A, ln vinoc2lic!o,aci;.liaiazic^in2ucium>

Ein ander purgierend Pulver.
ize.SennetblatterZj.Iügber/Änls/jeoesZL. Mg,

lelN/Z!MmetrlNdcn/We,nsielN/jcdee3j.ZuckerIlK.^.
pulv.Ejse davon abends und morgcnds aujfgcbehtcm
Brod/in Wein geweicht.
Eine purgatwn im Frühling und Herbst zu

gebrauchen/wann man sich reinigen will.
y5. l^K^Iilill,. FlK. ipic^ «i. vj. zerschneide es/

lhi»i
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thue es in einSacktem/und gicssedaniber iQ.ioffel voll
HmdlauffteN'0derVichdistelwasser/4.ioffcl voll guten
Wein/laß es «nc Nacht wcichcn/morgendsdrucke das
Säcklein wohl auß/ biß auß der Rhabarbar nichts gcl,
bcs mehr gehet / con6circ darunter c^ls. cxtr. ZS. mcll.
lusZt. l^r. viol. 2NÄ 3ii5. mache eslaultcht/ mucke es
des Morgends frühe auß / faste 5. Stund daranff/ gehe
nicht in die iufft/schwißc auch nlchl.

^L.DicRhabarbar öffnet die verstopffte ieber/llnd
macht gut Geblüt,

Die <Ü2ssi2 erweichet und linden den wb.
Der Roscnhonlg starckctdas Hcriz.
Der Nolsafft erweichet die Brust.

Ein Purgics-Tranck.
i^. Sennetblättcr/Auls/Fenchelsaamen/jedes ^.

Iugber/Naglcin/Cubcbcn/Rhabarbar/ jedes 3j. glesse
eiueKannc Wemdarüber/ nnd lass« esetneOtunde
kochen / trincke morgends davon emengutenTrunck
lvarm/ es behalt den ielb offcn/l<ud ist giu zu der Brust
uudiuilge.

Wann man Pillen gebrauchen soll-
Wann man diePillen auffden Abcndmmmt/ sind

sie gut zudem Haupt; .Des Morgends aber sind sie
dienlicher zum ieibe.

Ein Purgicr-Tranck.
Hi. SennctblättcralißcrlcstnZlK.SüßholizZj. A«

Nls/Ingber/Zlmmctrindcn/ jedes ZK. Feigen num. v.
«am, der Tranck soll süß werden; siede es in Wasser in
ßinem neuen Topff / oder wann man das Reisscn im
^eib verhüten will / in Wem / laß es zwey Finger liess
zinsieden / decke es gehcbe zu / trincke davon Morgends
Nlid Abends warm.

Es schadet auch keiner Kindbetterin.
Wie
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Wie man den Zufällen nach
clNgcnommcner purgierenden Artz-

ney begegnen soll.
Es folgtt zuweilen auffdie eingenommene Aryncy

trimmen in dem ieid / und wird der Mensch zum
Stuhl getrieben/wann er aber dahin komt/ will nichts
von ihm; wann dieses nun geschiehet/ soll du ihn in ein
Bad setzen/darinnen Pappeln gesotten sind / lind seht
ihn'in dem Bad anffdte Pappeln.

Oder/ nehme Pappeln und weisseKleyeü/ siede es
mit einander/und setze den Kranckendarauff/ eshtlftt.

Zuweilen dürstet den Patienten sehr/nach dem er die
Arizncy eingenommen/gebe ihm alodann Granampffel
oderOl2tr2«!tc2mKum, oder iaceucken Mit Essig/das
kühlet und wehret den Durst.

Zuweilen hat der Mensch keinen tusien zu essen/ Und
die Artzncy ist noch bey ihm alsdann solc du den Stuhl«
gang mit andern Mitteln befördern/ wann es änderst
die ^raffte zulassen.

Zuweilen ist d«r Mensch zuviel zu Stuhl gigangcn/
lind Mag doch ror Kranckhelt nicht essen/ gebe ihm als»
dann stärckende Latwergen/ oder s^ccK^r. rusac. oder
Di2rchi)(jon ^1)l)Hr!5>odcr Ol2M2!-^2litc>li.

Zuweiln wird der Mensch nach derArizneyzusehr
j^irr. da solst du ihm'danncin gesotten Wasser geben/
darinnen (^ummi ^l2l)icum oder Mastix ein wenig
gesotten seye.

^)der/gebe ihm sgccliZr. lolac/oderl^ol2r2m!^a-
vcll2m,„nd mache ein Pflaster von Rosen und geroste»
lem Brod mit Essig gesotten/und legs ihm aufden ielb.

Zuweiln wird ein Mensch nach der Arizney heisser^
wann er zu sehr zu Stuhl gegangen ist/und das ist lödl«
llch/dem soll du also helffen.

Siedt

''
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Siede ihm ein alt Him/mit ein wenig Mastix/ gebe

Gm die Brüliezn trincken/deckeihm den icibmit cilum
warme» Tnch zu / und gebe ihm üccK. ro/ac. so es von
Hinist.

^)del'/ Oi2Ni3!-Li>icc>ncalicl. oder D^cvmimim,
wann es ^von Kälte ist / und salbe ihn lNit dem Ungtt.

Ein Clysticrzn machen.
^. Z.aä 2liliir5.mglv^,samptdemKraul/Camll»

leN'imd Mlliotcnl'illmen -ina cuie Hand voll/ nede eS
in einer Flcnchbnchc oder Znu^ fnurzna; nehme ein
SeidKindavon/thuc darzu c>I. ülior. l>ll,c>t-. öc criamu^
m,!l, jedes 2.. Toffel voll, oder ol. olivar. 4. iöffcl. voll/
lnrllix allll) 2. ioffei voll/laliil c^.s. wann dle ^leischdrü«
he nicht ge'alycn tft.

Ein Clysiier vor alte und junge teuche.
Vi. Nngcsalfzener Brühe/ darin cm Schaffskopff

gesotten/ em drttc Theil Maas / oder nehme so vlcl Hu»
nerbrühe imgcsaltzen/chuc darzu cM dritt Theil Baum»
ph!/Sal5 A. Honig Flij. mische es unrer einander und

Emandcr
yt. BlaueKohl/ B-olkrant/ j.des3)?.j. Pappeln

M.l^. laßes in Wasser wol sieden/hiervon nchnu Ilj.
zertreibe darein außgezogcne Cassien 3<j. Camillenohl
Ij, a^^Iicirc es laullcht.

CmgcmcinHauß Clysiier.
»e. Nnacsalyener Hünerbruhc em halb Noffel/

Ballmohl Z,li. außgezogene Casften/ Iungsraucn!!0.
nig/rochenZucker/jedeS^K.^osensafftZri. einen Ey»
erdolter/ l2l!5 ^2lüm.^lilc.?.^nem2.

Em ander Hauß-Clysiies.
y«. Zelte Capallne,moderHümrbrühe / oder Rind.

. fieisch.



von Purgantzen und Pflastern lt. 351
fieisckbrühe einen Nossel/ hierzu nehme Baumohl I,ij.
fllscb Butter einen ioffel voll/ einen Eyerdotter/ Tyo-
mal'zuckerßj. j« ist es breit/ und muß alsobald beyge»
brackn werden.

StuWpfflem zu machen.
l^. l^cllcli. ^11). ^n. co!oc)Utl,. »na ^,ö. cüi!«

^>lZc^,. r>cnnuci2^t. a»s ^>. 5r>cc. lusl. r>>c!-. Nmril. §,^'.
i^ilc. pulverisiere es / nehme davon 2. ioch zu ^. ioch
Honigs/ koche es und tormire Zävfflcin davon.

Andere Zäpffltm/ H. Schnepff.
Kt, l-tcücrH^Io.Zij.lpcc. liier, ^icr. <g!. ßcmm. Zna

^^.mc!!!z3!ii,läi!>'p.).(^Qn.öctc>rm. su^pc>iiron2.
Man machet auch Zäpftlem auß Honlg/ Nleßwuriz

und<va<iz.

Wie man ein Fontancll soll
seyen.

Mache ein Pflaster in der Grösse eince. Thalers/
schneide e,n kleines i^och in der Mitten / kratz« darnach
die Hautein wemg mn emcrNadel / setze darnachdas
currui'iv. darauff/laßes ligcn/b,ß es genug lst/daruach
Verbinde wie du wohl weist.

Das Pflaster mache also:
«t. Hnschunschiitt/weiß Wachs/Terpentin/lasse

es zusammen Zergehen / ziehe alsdann ein Tuch dar»
durch/so wirds ein recht Fontancll Pflaster.

Von allerhand unfeinen.
I^NAueliium Dctonnvum.

1^. I^nliZr^lium, laß es 24. Stund in Essig sie»
henrühre es offt umb / darnach giesse das Klare sauber
ab; und so viel Essig es ist, so viel nimmBaumöhl/relbe
<s wohl/ biß es m einem un°ueni wird.

Ein

-

!<!
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Einander DefenlivSalblem.

«lclicl^iß^.-Q.saiNHlinum. Wenn du verbunden hast/
so schmiere das UiiZlicmum „Mb den Schaden.

yi. Brich die Populcewoder Alberknospen zn rech,
tcr Zeit/ und stoß sie iil Schweinenschmaltz/ das von ei«
nein BarMweln ist / stne es darnach »der das Feuer/
und laß es kocheü/b.'!»' daß es seine rechte Farbe hat/ als¬
dann dmchgcsyhcn/so ist es recht.

Nl^ucmum zum Grind.
A- Sicbalbaum/ Wachholderöhl/alt Schmeer/

Schwefel/ dieses prapanrt.
Un<;ucnwm so Horn und Kugel außziehcl.

^. ^ebend<.z< Krebs / dörre sie meinem neuen Ha»
fen/ (brenne sie aber nicht garzn Aschen/) siosse sie klein/
vermische dieses Pulver mit Hascnschmah; es ziehet
gewaltig auß.

Untzucnrum zu malten Gliedern.
y>. Baldrianwurizel/CamiUenöhl; lasse es Mit ii'N<

ander fein kochen/und salbe die Glieder damit.
i^nxucmu m zu dem Biß eines wüte«,

den Hunds,
yc. ^euffelsdreck/ vermische es mit Knobloch/ lege

«s auffden Biß/es ziehet alles Gisst herauf
Braune Wunds^lbe.

.^. Terpentin/Baumohl/^)chweinenschmallZ/2NH
Illij. Dieses laß n»it einander zergehen/und thue darein
ul. l2«ari Iij. zule izt wann es kalt ist wordm/denGrüw
span/stists recht.

Eine gute Schwindsalbe.
y:. OI. cäNor. !^2MXmcI. ana II?. c!s eiwtioili cls

pi^eribu« an» 5ß.s«nuZrXc,jBraNd<NWilN/»nH 3>j.
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e2t^ÄM0Ml,Ol.cllAin.s.N2!^in2N2?K. lM^U.M2lt>Ät<
Z,li. cliüItKlrX Iilj. zerlassc cs mit so viel Wachs/daß es
«inunßuenc wird.
Em gut Unßuenmm zu dem kalten Brand/

so derftlblge gelöscht / den Brand abzulcdigen.
yi. Terpent!N/HoNlg/ÄN2Ij.mvrili«l-ulir/arco-»

co!Ilr,2N2Iijj.c»!.rol2r.Gerstcl>mchl2N2 IK, Saffian
Zö. einen Eyerdotter. ?>2l. l^ 2. Un^uemum.

Eine gute Salb vor den Erbgrlnd aujf
donKopff.

tz. Blitter Z!lij.gelbcnSchwcftl/lll!,de Holwllry/
Ingber / ioroyl 2»» Zlj. iorbeern A. ^lil'ce, 62t Un^
ßucmum. Den Schaden bcsireichc ojft mitW<lN»
stemohl.

Eine gute Franßosen Salbe.
K. Mastix ^s. WeyranchIlj. Quecksilber Z6.

Schwelnenschmallzlbö. cupslurbiiIiL.Zinnober ^j.
Campher 3>i- ^lllce, ti2tu,^uentum. ?lol)2tum clt.

Eine bewahrte Schwindsalbe.
Hi. (^uM.lergpm. BaumohlanaIs. m^rrli« Is.

ßum. Hmmonl2ci.Z2ll,2ni2N2 ^«j. Illügfrauenhoing/
Buttcr/Ncffelsaamen/HundsschmallZ/welssenSenff/
Speck/ Salbeyensaffl / Betoniensafft/ ai^Zs.oie
Gummi thue unter die Säftee / und mische alles unter
«inander. Hiermit schmiere den Patienten offl.

Eine Salbe die erstarrte Glieder zu
erweichen.

^.I)i2cl,/llcoMs,as.th6.oI.2netn.l!Ac>r.2ltior.gx-
UNZ.Z2llmX,^nlcl!5j porcinir, 2N2liz 2N2 ZK. ditVehl
«no Hchmaly vermi,che/und schmiere sie cu.ffdie Glie,
der; das Pflaster ck«cl,/Ium streich auffem ieder/ und
leg« esdarüder,

Z Eine

,
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Eine Salbe vor die Fllßlause.

tz. Quecksilber/ Schweinenschmaltz anZ Zj. iorohl
Zij. Rost/Schwefel 2N2 ZK. ^orb«m3ij. Klilcc.l,«

«i. Bockslmschlitt Ivj. To-pentli, M. Wachs Iij.
Weyranch^loe^gtici anZIj. Das^dassevon^y^rn
wohl darunter geklopjft.

Unßuencum vor den Oliedschwaznm.
«i. Macw/Tcrpe"tm/ Rosenohl/ Vilnol, Küpft

Schwindsalbe.
8i. lln^u. n,2rt>2'. gr^^nn. ^^rs^f,. onZ ^i.

Dachsschmaliz/Barenschma.'izÄN»Ab', frisch Iohan»
neeohlZii.HlrschenmarckF!. pccruicl ßij. I>Mcc,6«

C'l» Salblcin vor das Gl?sdwasser.
i^. Das Weiß von einem Ey und gute» Essig/

schabe Kreiden drem/und klopffs wohl untereinander
z« eineln Salblein/nehme darnach ein BuschelWerck/
und streiche das Salblcin darauss/ binde es des ^ags
«nd Nachts über den Schade»/ und laß darüber llgcn/
so vergehet es mit Gewalt; mache darnach cm Pflaster
vonHoing/Baumohl/schon Mehl/und Lolu ^rm^no,
lege es über die Wunden/ s" ist es recht.
Ein lInßucnrum ^^nriacum zu den bösen

lHalscn/oder einen Schaden zu reinigen,
w. Honigi.W. WeinessigIvuj. SpangrünwK.

Alaun Zili/. koche es biß brann wird/so ist es recht.
Fleisch-Sachlem.

H<. 5^>crm. ccci lcu 5cvi ccrvmi Iv/. ol. rolZi.cei-c»
liiinl^.



von Pmganßen und Pflastern lt. 375
l?!nrI,.ÄNH^v. gelbWachs/ViolwllrlzanZIj.Masilx/
W.'yrauch/ cuIociinri.HluepZr.I^. rlindeHolwmy
Zi). darauß mache ein Salblein.

^Iii^uenrurn /^siolralcilum.
«:. I^cretiincr». reinig, ccrX 2!!,. ZmmnlilZci 3N2

^!!ll?.2s^a!aci,.laiil;. t!^u!!5M2s>.u!!,!3c!c!l!l2N2Aj5.
mvridi, ^!l,^,U ün« §1'. o^c»s>an2c!5, XriiZmiz 3112

2>,l<l.'!!u!v>.i!c1.i!inmvnl2c. (^2Üi>on.2>.'onoii2i.-<lc.ki2r,

l^. ^ucila^. 5cm. n!i!i. 3iij, nlci uliv^r. ?vj. cer«e

^ ine graue S^lb zu allen Schäden.
K> Rein Wache tt,ö. I«ß in einer Pfannen zcr«

g. hcn/ thlic dal cm rcin Schweinenschmali)/von einem
jungen verschnittenen Boret sbs. darnach Terpentin
cin vierchel Pfund/ laß es unter einander zergehen/ ztt
lcnt thue Galmcy ihr,, darzn / und rühre so lang biß es
kalt wird.

Von allerhand Pflastern.
Em grau Pflaster die Haut zujchliessen.
1^. Rein Wachs/Galmcy/jcdeS 4 ioch/Terpen«

tiii' Weyrauch/jcdcs 2,.ioch/Masiir, <.- ilberglett/j^des
1. Qulüll. Campher 1. ioth/ laß zusammen gehen zu <«,
ncm Pfiastcr.

Ein gut Stichpfiafier.
«i. Iohan.'esoyl 4. Unnen^Sllberglett/ weiß iili,

enöhljcdes^.Umzen. Rosenohl/WcnxsiigjedesI»ij.
Diese stück l^che wie es nck gebühret / thu^ oarz,, Ey»
«röhl zj. Wachholderohi Ilj-E chlifbech/coloxKnn,I,

Z 2 Wey.

'
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Weyrallch/ Mastix/ cc>tticumßr2N3torum, cicri,
iänßuinl5 cirgconi«, Regenwurm^ gcbrant Bley/ ^n-
timanü,camr,rlorX,jedes2.i)uiNtl. lZriicl. rnZZneci«
<in halbQlllNtl. ki»tLmc,!glirüm s, 2.

Gelb Pflaster
K. leinohl/Hartz/Wachs/Alaun/Mastir/ Wein,

fiein/cui-cumZ. Das Wachs lind Hary laß erstlich zer.
gehe»/ chue es in ein Becken / rühre es biß es talt wird/
oder überschlägt/darnach rühre die Pulver darein / und
zuletzt das ieinohl; ist «in gut Wundvfiaster.

Grau Pflaster.
w.Galrlley/Wachs, jedes 8, ioch/Terpentin 6.ioth/

Masiix/Weyrauch/ Bl'yweiß jedes ». toth/ Hirschen,
nnschlittz.ioch/^l.'lcc, 6^t ZmplAliruin, Balimohl/
Glitt/i.w.Kupfferschlage.ioth. Das Baumöhllaß
erstlich zergehen und heiß werden / darnach rühre die
Rothe drein fein gemachsam / und laß cinegn« Wc,l
kochen / so rühre den Kupfferschlag allch drein / laß es
kochen/ b<ß er die rechte Hätte bekommt.

Roch unbckandt Pflaster.
tz. Wachs/Schwarizwurtzel/Eibischwurtzel/ral^

«umßrxcum, Bonenmehl / jedes 1. Untz/Haryl.fb.
Terpentin 4. Unßen/ gebraneen Wein/ Weinessig je»
des l. ^oth/ Loluz^rmen. l.ioch. Das Wachs und
Hariz/lasse miteinander zergehen/hedsvomFeuer/und
seyhe es durch ein Tuch/ thue Terpentin drein / sehe es
wieder zum Feuer/ und laß ein wenig kochen / darnach
vom Fcncrgenommen / und die Pulver darein gethan/
welches die Nacht und den Tag in dem Brandenwein
stehen kan/wol «mbgerührlbißes kalt wird/ undzuletzl
den Lolum darein gethan.

Ein grau Pflasters« allen Schäden.
n. Wachs/ Terpentin/ »nZA. Hary/Rosenohl/

Gal/
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Galmey/Masi<x/Wcyrauch/Sllberglelt/3N2Z6.jVll'.
sce, 52t LmplaKrum.

Ein gut leibsarb Pflaster über die Rose.
w. BlcyweißZj.weißWachchlRosenohlal^ZK.

Weinessig/ 2yu«rol2rum,21,2Ii:j.weiß Violwur^/
Masilx/Weyrauch/ Galmey/ 21,2 Aj. Campher 36.
Das Wachs/Oehl und ^osenwaffer laß mit einander
zergehen/ «nd ein Weil kochen / darnach thu das Bley>
weiß darein / und laß so lang kochen auffeinem linden
Fe«ler/ daß es nicht verbrennt/ biß es die rechte Härte be»
tommt/darnach nehm es ab/ und laß uberschlagen/rüh,
re die andere Stück drein/ und wann es wol überschla»
gen hat, den Campher.

Ein grau Pflaster zu allen Schad en.
yi. K.cim2?, ccrx nov«. lcreliintli. ol. olivar. an»

Ij. l,,r». c2l2min2>-.Ili.IitIi2rßxr.oIil,2nj,Masiix/Tra<
gant/2N2 z,j. Campher Zß. mache es also/das Wachs/
Hariz/Terpentin/ Baumohl/laß mit einander zerge»
hen, darnach thue das Glett und Gummi drein / nem
den Mastix/ Weyrauchund Campher/ unddannz«
letzt den Tragant.

Ein schwach Stichpfiafier.
yi. (^olo^llcin. mumi«M2lt>cli. 2N2?ß. olil)2M

Zij. m^rrliX. weissen Corallen/Perlenmutter ana Zj.o.
f>c>^2U2c.l2p. M2^netil, CaMpher/^um,2mmanl2ci,
bclcllli.Terpentin/virnoIl2lKi,2N2ZiK. ^lllcc,ll2r
k,mp!2lirum.l.2.
Ein gut Pflaster zu allen fressenden Schaden/

so lang offen gewesen seyn,
yi. (>rX,o!.Iini,color,tiunlle,2N2Aj daslaßMil

einander zergehen/ Hary/ Terpentin/ 2N2 Zk. o1il,2m,
«luss«, 2lumin. uNi, Mastix/gebrantBleypulver/

Z z AiMoVl
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VlM'ol/2"2 3). Eyerohl 3K.Qlie Mber Adicst Stü.
cke thue all darem/rührc cs biß kalt wird,

Emblau Master zu attm Schäden.
i^. verpennn 3nj. Qnccksill'cr Zj. Mastix/ Wey,

raucl)/ Bleyweiß/ 2112 Aj. "^^i »lK. Sllbcrglell / 2^2

Ein gut Schwindpflastcr.
«t. Hary/TerpelttlN/Wachs/ ^nu i.w. Branden,

wein 1. Nosscl/^IKani 3>j. Sassram 3^. eupkurli.
laugen Pfeffer/nucix mulcK^?, Muscatenblumen/
NaglelN/Zimmttrinden/Inczbcr/Calmuü/Nesselsaai
Mcn/Panskömer/2N2 3<j ^llscc,li2c^m^,l2lii'uln.

EmgutSttchpftasicr.
Hi. Baumohl/Bleyweiß/virrioilZIl,!, Wachs/

Wcyrauch Zna Zti. Tirpcntiu 3vj> Schisspech i.w.
Mastix / Regenwurm / Wermiichsaamcn/ Wachhol«
derohl/Campher/Hyerohl/anZ 3). Hll/cc,ti2r,Tm.
^l2itrum.

Emgutgrnn W'mdpfiastcr.
Vi. Hariz/Wachs/Terpentin/21,231,'.Hirschim.

schlitt/ Zj. Masiir/ Weyrauch/ Grünspan/ 2N2 3i/. gc,
brant Saltz / Zlumin. utti, 202 36. I^Iilce, 6^r L,m-
pIZltrum.

Ein gut Slichpfiaster.
««,. Wachs/Hary/ Kupsserwasser / Bleyweiß 2N2

Z5.TcrpcnttN3v.Schiffpech/WachholdcrohI/Rcyer<
jchmaltz/2N2 3lj, Weyrmick^K. Mastix/Myrrha/
Campher/2l,236.12p,m2ßneti5 A. ^lilce,ri2t^,n.
nlaitium.

Sas weisst pfiastcr/daß man HG. zu
S. gebraucht.

1^, BlcylvcibA'j.Galmey/ Mastix/ Weyrauch/
Z.Ros<no.)lw:5.wclß Wachs Zl<j.CamphcrI<lj.Ro«

scuwftsscx/
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senwasser/Rostnessig 21« Iij.das Weisst von 2.Eycrn.

Em Bruchpfiasier.
sil. Silbenzlett/Bleywclß/^p.mZ^nctllzANHIiK.

Baumohl l.Ni.ÄlocpZtic. Klipffcrschlag2na Ij. ^1-

El« gut Pflaster überzulegen über böse
Brüste/ wann sie schwahren wollen,

yi. Wachs i.w. Terpencin ^is. coluprlQn.jcinöhl/
2N2 Iij. Weyranch/ glumin uNi, Weinstein / 2N2 ^j.

Em Pflaster/an statt des Ox^crocei.
iil. Wachs ^ ij. Hary Z»6. Mastix/ zum. 2mmn-

N!2fl,^!l)2ni.c>IIl)2ni,HN23i. ul.castcirei, «momill.
2N2 I5. sc^nuzrXc.WcriNllthgestossen/Wtlsckkümel/
Camlllinblumen/ 2N2 Zj. ^lllce, ri2t ^Mf^l^üium.

Ein roch Pflaster.
z^. Hariz ßiK. Sceblmnmwasser/Weidenblatter,

waffer/Krasslmehl 3N2 ^j. 52,,^. clrgconi« Iö. Saff<
ran Fj. Das alles soll man linier einander mischen/und
über ocn Schlaf legen/ wann man sich besorget / deß ei«
ner möchte unsinnig werden.

Das Pflaster Ox^croccum.
yl. Wachs/Pech/colopIiom«, Saffran/ana Av.

Terpencln/ßumß3llH.2mmnn'i2ci,m)sllK.Weyrauch/
Masilv/2NÄIj. Zlij. Msce,ti2iL,mplMl,m.

EmgutStlchpfiasicr.
i^.Wachs,culQpKc»m2,mum>2>iedesz.ioch/Wey,

rauch/Can>pher,'jid<s4.ioth bereite es nach der Knnst
zu einem Pfiastemmo'behe es mit Ochsenschmaliz.

Ein Pflaster / wann emcr durchge¬
schlagen ist.'

Nimm das Bim dessen der gelassen hat/ nnd thne
Z 4 darzil
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darz»Gersienmchl,ein wenig ieinohl/ und laß ein wcj
»ig sichen/daranßmache ein catZpIasma oder Pflaster/
und legeesauffdie Ader.

EmStlchpflasic»'.
Nehme Iungfrauwachs ein Pfimd/Te» pentin ein

Hierchelein. Diese Stücke laß zergehenanffeinemge>
linden Feuer / und thue darein geflossenen Mast,x 6.
ioth/ Agsiein2.ioch/laßalso auffeinem gelinden Feuer
ein vierchel Stund stehen / darnach mumia 4. ioch/
Weyrauch/ Myrrhen/jedes1.ioch/ Alocpaticum;.
ioch. Mische es klein geflossen zusammen/ undchu«
es drein/rühre es so lang biß es kalt wird / darnach behe
es milOchscnschmallz/und chl,e darzu Saffran i.ioch;
hiß also ein Pflaster darauß wird.

Dieses Pflaster heil« Stiche.
Slichpfiaster.

cer« 3/. I«f>. mZ^ner. 36. celX 2!!?«, <em. l?ir>cri5 ZI!),
Kranangen/ 21,2 A. SerpentinI>v. Vlisce, ri2t^m»

H.l»u6:
I^. (!er^, terebimli. cciuls. 2N2 3i). reun, Zlb. cy-

losinon. »na Av. lap. MÄZneux, M2liicliiz, oübsni,
m/rrkXlulil-. anHIü. ul. cu^llcirli.fictrVlcl.juiiir'cil,
2NH ZiK Campffcr/Kupfferschlag/jedes 3v. ^lllce,rl»r
^mplaltrum,

Ein lothHauptpfiastss.
yi. l'ereliintli.Iili. cerZ» Mj. colopIioniZe lcu rel<-

n»?,i). c»l. rolär. leu ol, lini, olivar. levi cervim an»
^iij. ol. tartari AI5. vini aclulli ^iij. litl'lal^r.rcri'X ll^
ßlll.2na^<) l2f».pumicl3,c2l2min2li5,ccruillnlr!ilZll?!,
bali 2lmen.olili2Nl,2N3^^.M2li!cll.tutilrr>lXf»2r3tir,
alumim'x ulii Z^v. ol.tercbjntn. camplior. 2NZ 3'1>^l-
see, liac ^inplaltrum,

Das
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Das kan man auch mit dem Gummi machen.

Em Beypfiaster zu alten Schaden zu gebrau¬
chen/ M. Mallhcs zn Prag.

Vi. plumlii 21-Zenr. vzvi. 2N2 ^K. das Ble» laß zer.
gehen/und thue es <n e,ncn Kessel, thue den ^lercurium
drem/ und reibe esz»! einem subtilen Pulver / darnach
Terventln/Wachs/HlMls/jedes P. das laß fein sanfft
zergehen/und chikdrem lnnc»ßy.-.i^. c2l,mil,2ri5.2n^,
Iüj.c)I,l)2n>3ij. das brenne zil Plilper / und rühre «s
wohlumertlnander.

Wasser zu allen Schaden.
yt, OI.Qllv^r.Ijj.lcsmX^iß.Ixunz.urs'.Ivj.Mey«

blltter Zllj. Rindeklaucnfttt/ Hirschcnunschlitl/ jedes
ß.s. iXindtrmarckZli.WacksIl,. Dieses laß mit em.
finder zergehen / und thue darein Kupfferschlag Iij.
S'lbcrgletl ^>Le laß es sieden/biß anff die Prob/dar,
nach rühre darem maltlcnis.ol^znj, Zna IL. Presse es
außmttWaiftr.

Em Kühlpfiastcr / Hopncrs zu
Magdeburg.

Hi, derX, lcm. Imi tcxnu^rHc. maNiclii;, ollizui,
cZmf>t,olX,rclckmtk. 2s>2^,j. «!, nliv.Ili.Klilcc.ti«
^m^l^ürum. Geuß aiiff'f^t Wasser / und presse es
wol auß mu den Hände».

Grau Pfiasierzu allen SchadenHieob
HelbotzuGaßnitz.

ye. p.el!U«r,ccr«i,ov«,^erpcntlN/ ol. ra/^r. scv:
nircini, l«z>.c2>2MlN3r, r»r«r>2löt. ana^ij. tueia?, eine»
riz slumdi prX^,3r2t>, IirK.irßX!'. 2112 Z,j. m<ist>cl„>,
ttiuri«, ßum.tr^^cIMt,.cclu^,Z2ll)2ni,2n2Zlil? Kli«
j'cc, 5»! L.mr>l2ltrum.

Braun Pflaster zu allen Schaden.
hl. (.cl«Zvj. Firnis/Serpentin/Mastix olibZn/,

Z 5 «N2
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2»3 36. Trabant' l!l!^s»y,'n, cü^encc'?, 2NI 3!!. <^^m>

Emschwary Massel-,

cln>> 3^- o!i!)2N! 3i. ^Vlricusil ilil)l>mau ^j. alummiz
ust,^8. iVliicc,ti^c^!n^!aülum. Preß auß Mlt ol.

El» Sehwllsttuch.

ini^irc,A. <cv, I, >..i,» 3"1^. iaßlllltti einandersie»
dci!/!l!!d zlche ^llchcr hindurch.

El» Altschadcnpsiastc»-.
l^. Firniß/ ^.nw/ ^cip.litln/Goldglitt Galmey/

ÄüH^l?. Ä!-ßl!,ri vivi, Ril!'bi<y2n<'!Z,l>' Schwefel 3'.
Diese;, Etnckmall)^!! Pulver/ ul!!?!,!u, n^n^X,
gchlailt Hl, schhol» Zi5. Sal!Z 3>j. ^>!cc, iiac t:m.

Em schwM Bembl-uchpfiasicr.
^>. AMl)3 I.v. Terpentin/ Hl.rtz/ 3N2A. Bley<

weiß/ vns!Qli,,N,,, Nacl'holderohl /rochen2Oem/2N2

Ein Bruchpflasier.
1^, I^<siüir2,lQ.tcrcdi>ir!i!NXst>K.pulv.racl.ccin.

sa!)l,!'>l!^n,>Zli.>vasnlchczcrl^>j!<!nstc>as erläse/und
wann sic!»'.'..' ^,7,1 iz zeri^c/ so '.'!.'!>: e lle P.uv.r darein/

All-



von Pürgantzm und Pfiastcrn:c. 36z
Altscbadcnpftastcr.

ltti,ftlima!>i/j<ccs cin halb Pslüld. ^iscc, ti^i l^n-

Braun Zuapflasicr.

«y,nZ^. Gologlctt 3'i,cu!«f>^.n!'..Zj. ^!lck.slüi k.ln-
r^Ialtrum.

E'.n gclb I'rIÄiv.
«l. Hariz/Nacdv Baumotil. DesHancsncbme

halb so vi<I als dcs Wachs<s/laßzcrachcn/darnach d n
Mciüstcindrclngtthan / auff das >choi>stc«<f'l!l«<rt/
dann ists recht.

E'n-Hcfflpfiastcr.
^:. Hary ^ummik,Km,, Ttlpattin/IlldcNbich/

Zirnis, Ma,Ux/ Wciiranch Agsiein.
Emrothunb^andtodfr^antelp^ftcr.
«/. I^csiDa: ^)^. cl,»2c?8, lcv! cervini ,^,>i>. vini

Braun Pfiaster oder brauner Zug.

3!>'.irrc!)i!nr!.^ö. ^Ils-.e.liurl^mr'l.ilti'um.
Em Q x^! «ccum Pfiasicr.

Eln Brandpsiasttr.
tzi. OI. ruli>r, Ii,'i «112 ?>. c».!X 3,i:K. tci-cl'mts».

^iö.rnl'Hr.iubl. §) c3ü^ !.or. ^>j. K,l,l!.<, si.r t.m^
l'I.lstlUM.

En
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Ein gelb Brnchpflasier.

lK.dcrX,tclcKmcll.3NIMi.co!ol?l7on. «imX.gnz
Fij.scN'i'ßr^ci, 2lc!,Xa?,lem. lim, melil. ZnaIiv. Zlu-
min. »Ni, m^rlliX lui>r. 2N2 Fiil?. aliliÄni Fi), «rc2li,

EinMagenpflastervor das Erbrechen/und
so keine Speiß bey einem bleiben will,

«i. Rockcnbrod/ bche das wohl braun/ und reibs
«üff einem Reibeisen/nehmedesselben4, ioch/ thuees
in einen Tiegel / gcuß Weinessig daranff / thue darzll
Sauerteig/ Mastix/Weyrauch/Krausemünize/ jedes
Zl5. Gerstenmehl/ A Dieses wohl warm gemacht/
auffeinTuch gestrichen/und wol warm über den Nabel
gelegt.

Em Pflaster den klemm Kindern auffden
Nabel zu legen/ vor die Wurme,

yi. OI.2l?<^ntK.cer3?,scm.<2i«amci,HN2 W/5. Die«
sesmttOchsengall vermischt / nndau/foenNabelge»
legt/oder darauffgeschnuert.

Ein Master vor die rothe Ruhr des Kö¬
nigs in Nngarn.

1^. l'oimcntillH Fiilö. tl-A^acZmü. I?ol. Zrmen.
tci ri 5^,1!. /cm. lictunic. 21,2 Iüj, l2picl. I^ll Aj> cu-

^t.ill. rum.Ij. i^Iisce cum mellcl^. s. r>2t L,mc>l2/tl um.
^cge es warm über den Nabel.

Ein Pflaster vor das Podagra.
fii. Hms,!2li!-. t/e mel,!c>l. I,K.cli2cn^I.M2FM 3j.

/2Ü5 m't5! ^lj. m)ssrnX Z^ii), c>I. cnumXmcl, 2^!), I^liscc,
liHtLmf'l^lrl-um s. 2.

E'ln Pflaster ausskalte oder zerfallene Gc-
lencke/dic fthrzerscballt sind,

ye. <ücr^^,K. malticli. F/5, i clm^Ij.^lturciZ'ij.
c!n2mom.rosei, fc»iu<^r2?ci, l^ai'.c!i2Mirmcl. /cm.
«li//mli. 2l,2 Ili. ^Vllscc, liai ^m^luNmm.
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Tmf>l2ltrum Ox^croceum.

bi. Sajfran schwartz Schiffpech/ coloprion. cc,ü
liovT,cercl,ini!i. ^um. ßalbnni.ammaniÄc, maiticli.
c>Iib2«i. m^rrl^X 2112 Iiv. zerlasse Wachs/Pech/Tcr<
pentin / nnecr einander/ und wann es zergangen ist / so
thue drein die zubereitete Gummi/ nnd bche es wohl nn.
ler einander/ «md rühre die andere S>6ck darem/zu l^t
den Saffran;»ernusche<s wohl mit den Händen.

Dieses Pfiastcr starcket die schwindende Glieder.
Es dienet auch wann dieselbe zerstauchl oder zerfal»

lensind.
^Mf)l2lirum Viacli^Ion llmplex öc cun»

Oum.zu machen/M. Martini z» Nürnberg.
1^. jemsaamen; N. illenug^ci, Elbischw«irtz/3N2

2. w. Diese Stuck thue in einen ziemlichen grossen
^opff/geußsovielWasserdrem / daß es eine Spann
hoch darüber gehe; und laß es so lang stehen/biß dieMa»
terl zimlich außqilellct/ darnach laß es sieden/ «nd rühre
«s ojft umb/daß es nicht anbrenne/drucke den Schleim
davon durch einen Sack/mit stal ckem Alchpressen; dar,
nach nehme 2xunß f>c»lcin.l>irl2l^i-.IN2w.v. Diese
zwey Stücksiede wohl/biß dick wird/ darnach thue von
dem Schleim z,w. hinein / «md laß es sieden biß ein
recht Pflaster darauß wird.

Dieses ist dasDlÄcn^lon Kmplex.
Hierzu kanfiu nehmenZummi^mmOniZei, ßalKa.

Nl, c>f»o^2N2c:5, lei-2r»in!,l)cic!l>> ZN2 I,l5. zerlasse das
liiuc^lun llmr^Icx, thue die ZUmmzta ill Icctu vini
lclolvirt darein/ laß es ein Weil stehen / daß es hart
werde/ darauff thue drein c>l. lillus.MOr.

Dieses ist ein gut ViÄcli^lonzu siarckcn.
Vlcjcs Balsamsfiasier,st c,n gut Hörbandzu

Zleischwundcn/ lind bewahrt vor Geschwulst.

l

«

!
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Ic<,'> 5^r UlrifilAÜrlnii. Verwahre es in emem lederneu
Sack/undwann du es brauche» wilt/mache es mitEy.
crwciß au/es ist sehr gut,

Emwc,ß Pflaster.
i^. <_)!.rai»!,3 j.ccr^i^ AiiAtci'ttiimn.?!?. ce«

rust'i ^v. n12lticI1.ouK.nn ,'r!3 3iv. gcbraiuc Hfchen/

Magenpstasicr aujfzulegeu vor das
Brechen.

)jt. I^cilnenr> accrü'mi 3vi>i. r>ulv. c3i)c)f,liv!I.
me»tli^r. niaciz, c>»2mc>m. "a!nn^, ^ccla^r.vcnrlil,ui.

^). Zccri >ul^il.-. accirimi AK. I>ü»c l.Ä.^mpIZlti um.
5'^'1. Pftajccr auffzusinichcn.

Ein blau Pflaster auffalte Schaden.
yl. I'c«!,! 1I1. ^vj.ccr«, Oalmeyan»Iw. Bley«

pulrcr/Plcyweiß/ Fell>'rstt!n/2n^I>j.Wcmsicm gal^
t,2N! «'13 ^j. Mastix Weyniüch ai.tercbinili. pctrol.
2N3 Z6. der Zcüerstein Mllß tisi/lch s.chs mal glüend
gemalt / mw allemal nm gutem ^sslg abgelöschet wer»
den, ^lilcc-, s>Hi ^M!'l»iti'lim.

Ein wetsi Pflaster.
1^. l'rrc^nnK.Iüi. Waä'ö^'j. «!. losgi-.zvj. saß

nm einander zergehen / darnach thnc darein Bieyweiß/
Glett/Nci'ranch 2,^ Ij. .-,ll!miu,u!t!,gcbraute «Vchne«
ckeichauscrFli, rühre co bu) ralt wird/so i<l es recht.

Em Saudclpflaster.
«,, (^cra?, rciin.L 2Na i.lb. ievi cc^ivini^iv. <2Nt2.

Ü cirrilnI!,. vini ul5> ein halb Seidel, iaß das Hariz
und Wachs wohl sieden / darnach scyhe es durch em
Tuch/lind laß wohl kW werden/ und thue den Sanoel
darunter / znvorauß wann >r in Braudenwein eine
Vtacht gebeiizet ist / thue .«hu darcm ütw rühre es wol/

mW
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«nd zilliiztSaffmnFvj. welcher zuvor mit Roftnöhl
so!! abgetrieben werden.

^u,s>!Ztirmn.>6morlium (^üicum^auoä

l^. 1"crcl,!iitK. lcvi li^cmi.ol. »o^r. 2112 ^ij.cel'T

Em aschcnsarb ^fi^f?«, zu dcn Franlw cn.
Z^. 'lercl, nrli.cc 1-^,2,12 Ivj.I,^,. c2l2min.,r.3iv.

cerui^Firnis 2N2I!5.s>u!v I'!uml,:,Fcllerst<lN/2,iH
3'j, "um.^Ib.ammoin^i.nlinn. nsti, t2ri2li 2N2 ?,6.

Em blau Masillzu Frl<nßossn und alten
Schaden.

lcvi Inrcin. 2N>i I,j. IVliscc n,,c ^,ms,!^Ürum.

Ein Wollpfiasicr.
yi. <I<.rX !cs!,,N.il,2 ^iv. ul, sc)s.>r. ?si. mumi^

ßum,tr^2c2nrli.2i2^,ic!, ^iiß.cil^cciu'm^tticii.iZu.
liXmarit, ,,n, §K.p^!v.l,ll2m«mcl. conlolici. 2,12 ?i,'.
Zerlasse ras Wachs, Ha, »zlindOch! 'ftnhe es durch em
Tuch / darnach die andern ^tüMciu pulver«!,« / „nd
drein schanz so «st es recht !md gnt.

Ein Stichpflasicr. .
^.Nach?,^n,.GrlcglschPsch/Tc!pcnttn2N3AK.

Baiimöhl,Gaini.y^c,r'.m?^nesn^i« 3/i.^llbeialcte

Vclicaroriun.
Y:, K4crc>,!Ü suriümZr, zß, cunchon^A. 5n2p. »II»!

Zij.^ Weißcninchl). Löffel vcll. Dlcsis mache em mit
Weinessig/daß es ,ve-dc wie em starker 'öclg ; Kge es
bln/n-o d„ c.i'c y'!^ z,ch<^ nii»! / l^ei e>W nl.no
Stünden nicht llgen. Ein



z63 Neunter Theil/
Em Pfiasier zu dem Haupt und andern ge^

fährllchen Wunden/muß aberauffkein Feuer
komme»:, wann du es mache» will.

A.1^ercbimn.mcIIizor>t.llvemeN!z rolur. »n^Ij.
vitcl!. avi numcra l. l>c»li armen. m^> r!,2? rubl »oliliH.
ni,M2lllcn!2 2N3 Z6. ^lisce tl2t ^mplHlirum.

K:. ^l2ilicn.o!<l,a!n. mvrrn^ÄNaIj. Kaccar. laurl
?>). c^r«erl, cultlZnaIj.ul. igurlm.rcrcliilttli.Vcucr«
cer^e cirrinX 2Nü ^.melli« äcl^umaii ^. s. kiar Krn-
f,!>>lrrum.

Dieses Pflaster ist g„t vor den kalten Magen/
Brust/und Darmgicht.

Ein Pflaster zu alten Schäden.
K. Gelb Wachs/ Hariz/ Colophouia / Terpentin/

Blcywelß,welssenVltriol2r!2MRost!iohl/El'eröhl/
2N2Zj.Perlenmutter/rothe Corallcn/Mastix/ Wen,
rauch / Magntlsicin »nZ Iß. Campher Zj. mische <S
lmter einander/ »lnd mache ein Pflaster darauß.

Em Pflaster zu den eingedruckten über-
schrcnckcenHirnschalen der jungen

Kino«r.
I^. l.«r».M2N!ictiz,riumjcl5,5is2ll5.reibejcd<s klein/

und mache mit Honig em Pflaster darauß.
Hesstpfiaster-

Ht. <3um. trz^gc^mn. ^r2l)ici, MIllicn. c»llli2N!,
larcacOÜX. 2N2 6/.cleinllerccwe alt)urnc>v. q.s. li»c
I^mrilzlilurn.

Umrilulirum cic rvlenluro.
Kl. ^lcliloti Illj. rlar. c^IM2?mc!i, i«nußr«cl.

biccÄl. l2Uli, lilci. 2ltnXX, comur. 2l)i^ntn. ar>2 3>^>
iem.Äpii, cgräamllmi, lreo8,cvocri, ir^icX narcli Inäi-
c«, «<ll« ÜZnr«, »mmeo« »n» 3^, Ll. xv. majura-
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jiX 3iK. 2m,nc>ui2c. ZV. lt^r^c^ cZlamir. bclcW anU
Ziw. tercbmtl,.3vj.liclmm ^»»ßuium. num. v^'.

5io«. Die Feigm müssen mit StcMkleewasser ge¬
kocht «nd durchgerieben werden; lcVi lurcim, re5,nH

AA Zm^laltlum l, 2.

. Ein roth Brandpfiastel.
«<. Essig ein halb schtmaas/ Honig/ Terpentin'

jcdcstdli.lialliirmcnieinvicrchel Pfund/ GrunfpaN
sllbtll.darüber gesttcuet / daß es die andere Stück bede<
ckec/ und hernach untet einander gerühret: danneiti
wenig kochen lassen/ daß es nit zu dick wird/ so ists recht.'

EmBmchpfiastcf.
yi. Wachs l^ö.wciß Hartz/calapliamÄ.oderGrie'«

gisch Bech 2N2 2,.^. Terpentin Aiij. Biests zerlasse!
mit einander auff einem Kohlfeuer/Und so etwas uw
rc<nes darunter wäre/ so seyheesdurcheingrsbTuchj
hernach thue folgende lpcciez rein gepulvert darzu/
Goßbandwur^/ Wallwllriz 2N2 A,j. Bonenmehl Zij<
Mennig Zill. Zinnober Zij.rochen Sandel/sö viel vom
iiöhtcn / daß das Pflaster schon braunrot!) davon wer,
de / darsuß mache nach Außweisung der Hunst eitt
Pfiaster<

EltttochesHcitpstastc^
Nehnie im Vicrling boli »rmeni, gekrallten A

lailN/wtlssenWeyraUch/Mastix/ Terpentin/ Holohl
jedes4. isch/gelälltett Harlz/Baumshl Wachs/j.dcs
t .w. was man zu Pulver machen <ö!l/ Mliß klein geriet
benseyn; darnach nehme die 4. Stück/ Baumöhl/
Wachs/ Hartz und Terpentin / koche es unter einander
allgemächlich/ daß esnur nicht fchwartz wird/ darnach
feyhe es durch in «inen Msrsel; wann es schier kühl will

Aa WM«/

Mi.
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werden/ so thue die gcpulvene Stück darein / dann
wann man es zu heiß hinein thut/ so gehen die Gummi
zusammen / und wird nicht gut/ rühre cs zusammen in
dem Morsel wohl umb/ thue das Violmohldarzu/ und
Halle mit dem Rühren eure gcmye Stund an / so ist es
bereit.

E«n ander roch Pflaster zu entzündeten
Schäden.

NchmeEssigund Honig / jedes eine halbeMaas/
siede es unter einander/biß tz^ß es vcrschaumct,da'. nach
nehme Grünspan/gebrauten Alaun jedes 2. ioch/ alles
klein gerieben, koche es dann unter den vorgcmelm» bey»
den Stücken/b,ß daß cs roch wird.

Emgulgrau Pflaster.
^e. Wachs/TerpentMiiedes ein Hl>rling/3ye> ohl/

mumi», 2N2 Ij. Silberglelt/Bleyweiß 2N2I'j. Kllpf-
fcrschlag/ Brachenblut/Mastix / WeyrauchÄN.-»^.
mache ein Pflaster darauß/ und wann du es brauchen
wüt / so behe s in einem warmen Waffer / und mache
Zeltlctn darauß.

Em gut ^lolüäcativum zu Posiemcn.
Nehme Feigen/Zwiebeln/Anis/eincs so viel als des

andern/doch daß die Zwiebel zuvor gebraten sey/ stosse
es wohl untereinander in einem Mörscl / thue dann

darzu Maycnschmaliz oder gcsalyene Butter/
siede es über einem Feuer/ »lud streiche <S

alljfemTuck/und legeesauff
das Geschwähr.

Kurtzcr


	Von etlichen Wassern.
	Seite 337
	Seite 338

	Von etlichen Pulvern.
	Seite 339
	Seite 340
	Seite 341
	Seite 342
	Seite 343
	Seite 344

	Mandelmilch zumachen.
	Seite 344

	Etliche purgierende Mittel.
	Seite 345
	Seite 346
	Seite 347
	Seite 348

	Wie man den Zufällen nach eingenommener purgierenden Artzney begegnen soll.
	Seite 349
	Seite 350
	Seite 351

	Stuhlzäpfflein zu machen. / Wie man ein Fontanell soll setzen. / Von allerhand Unguenten.
	Seite 351
	Seite 352
	Seite 353
	Seite 354
	Seite 355

	Von allerhand Pflastern.
	Seite 355
	Seite 356
	Seite 357
	Seite 358
	Seite 359
	Seite 360
	Seite 361
	Seite 362
	Seite 363
	Seite 364
	Seite 365
	Seite 366
	Seite 367
	Seite 368
	Seite 369
	Seite 370


